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Direftion : Petite fjemî-ÉolMttgirimfen

(Srfdjcint je Sonnergtagë unb Eoftet per ©emefter gr. 3.60, per Qatyr gr. 7. 20

5Çrtferntc 20 ©i§. per eitifpaltige ^etitjeile, bei gröberen SluftrSgen
r~V entfpredienben jRabatt.

iitrirfl, ï>*tt 20. ittrtî 1909.

Sieb ju einem 5>i«g
puujlwfjHIiSSJ. iWiarfjt alte SOÎitf) «nb Strbeit ring,

Uerbandswesen.

©djweiserifcher ©ïafer*
meifter= mtî» ffeitjterfabri
ïontcn=23cr6ûnî). Sie ©ene=

raloerfammlung unfereS Ber=
battbeS finbet ©ottntag bert
13. ffuni in ©t. ©ollen ftati.

StafjereS foroie Sraftanbenlifte wirb fpäter buret)
Birfular befannt gegeben.

Sie ©eftionen unb ©injelmitglieber finb erfutfjt,
Anträge auf biefe ©eneraloerfammlung bis fpäteften§
am

_

1. ffuni unferm jjentralpräfibenten, ,£>errn Slugufi
SBeiSljeit, ©eeftrafje 15, pgiricf) il, einzureichen. ©päter
eingehende Anträge fonnten nicijt mehr berücfficljtigt
werben.

3ürict), 4. SR ai 1909.

S er gentralnorftanb.
.Sic Gcftion beb ©djuict^eviiitjeit ©Iafer=

meifter* unb ffenftcrfabrifantemBcrbanöcss fenbet uns
einen längern Strtifet über bie Konïurrenzergebniffe be=

treffenb ©lafer arbeiten für ben Umbau ber
alten KantonSfcljule in .Qürich ein, ben mir aber
^Raummangels halber nur furz berühren fönnen. Sin
biefer Konkurrenz beteiligten [ich 11 firmen, welche alle
in ziemlicher Uebereinftimmung ihrer Berechnungen ©im
gaben zwifcljen runb ffr. 26,000 unb ffr. 27,800 maclp

ten; einzig eine ßürcljer ffirma ftellte ihre fRecijnungS=
eingäbe auf nicijt ganz ffr. 22,000 unb erhielt bie 2tr=
beit jugefcljlagen. Sen 16 ffirmen, welche aus biefer
Konfurrenz leer ausgingen, ift eS nun felbftt)erftänblicf>
ein Urätfel, wie eine Konfurrenzfirma eine folche Slrbeit
5000—6000 ffr. billiger liefern fönne als bie SRitglieber
beS ©lafermeifteroerbanbeS. Biegt ba unrichtige Berecfp

nung ober beffere mafcljinelle ©inridjtung oerbunben mit
billigerem SRaterial unb billigem StrbeitSfräften, ober
rein gemeinnützige Opferwilligfeit zu ©runbe?!

ungemeine« Bauwesen.
Bnuwefen in ?5üvic0- (Borr.) Slm 7. SJlai hat bie

Baufeftion beS ©tabtrateS für 24 Baugefudje bie Be=

willigung erteilt. Sin 3öo£)nhauSprojeften finben fich
unter ben ©efuchen im ganzen neun einfache Sleitbauten,
fowie ein ©efdjäftShauS, festeres in SEBolliSljofeu. Sin
ber ffofefftrafje projeftiert fperr Baumeifter Sietrich nier
neue 9r ei 1) etxo hn h art f er.

BolfshiutS in ^Uriclj. 9iad)bent bie für ein BolfS=
hauS in pjitrtch 111 berechnete Baufumme non 900,000 ffr.
beifamnten ift, wirb mit bem Bau beSfelben begonnen
werben. Sie ©röffnung wirb auf bie zweite Raffte beS

ffahreS 1910 tu SluSficljt gefiellt.

Krematorium Söiutertljitr. Ser ffeuerbeftattungS=
oerein SBintertljur will auf bem projezierten neuen

die schweiz.

Meisterschaft
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Handwerke
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Innungen und
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Z) c)
^ Unähöngiges

Geseb«ft»bl«tt
der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Malter Semî-Ooldwgha«se»t

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
7'K entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3V. Mai 1009.

Waàîàrnà ' Lust und Lieb zu einem Ding
WWMsjMW. Macht alle Müh und Arbeit ring.

ilerbânàêzen.

Schweizerischer Glaser-
meister- lind Fensterfabri-
kanten-Verband. Die Gene-
ralversammlung unseres Ver-
bandes findet Sonntag den
13. Juni in St. Gallen statt.

Näheres sowie Traktandenliste wird später durch
Zirkular bekannt gegeben.

Die Sektionen und Einzelmitglieder sind ersucht,
Anträge auf diese Generalversammlung bis spätestens
am 1. Juni unserm Zentralpräsidenten, Herrn August
Weisheit, Seestraße 15, Zürich U, einzureichen. Später
eingehende Anträge könnten nicht mehr berücksichtigt
werden.

Zürich, 4. Mai 1909.

Der Zentralvorstand.
Die Sektion Zürich des Schweizerischen Glaser-

meistrr- und Fensterfabrikanten-Äcrbandes sendet uns
einen längern Artikel über die Konkurrenzergebnisse be-

treffend G las erarbeiten für den Umbau der
alten Kantons schule in Zürich ein, den wir aber
Raummangels halber nur kürz berühren können. An
dieser Konkurrenz beteiligten sich 17 Firmen, welche alle
in ziemlicher Uebereinstimmung ihrer Berechnungen Ein-
gaben zwischen rund Fr. 26,000 und Fr. 27,800 mach-

ten; einzig eine Zürcher Firma stellte ihre Rechnungs-
eingäbe auf nicht ganz Fr. 22,000 und erhielt die Ar-
beit zugeschlagen. Den 16 Firmen, welche aus dieser
Konkurrenz leer ausgingen, ist es nun selbstverständlich
ein Rätsel, wie eine Konkurrenzfirma eine solche Arbeit
5000—6000 Fr. billiger liefern könne als die Mitglieder
des Glasermeisterverbandes. Liegt da unrichtige Berech-

nung oder bessere maschinelle Einrichtung verbunden mit
billigerem Material nnd billigern Arbeitskräften, oder
rein gemeinnützige Opferwilligkeit zu Grunde?!

Allgemeine« Sanmesen.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Am 7. Mai hat die

Bausektion des Stadtrates für 24 Baugesuche die Be-
willigung erteilt. An Wohnhausprojekten finden sich

unter den Gesucheil im ganzen neun einfache Neubauten,
sowie ein Geschäftshaus, letzteres in Wollishofen. An
der Josesstraße projektiert Herr Baumeister Dietrich vier
neue Reihen-Wohnhäuser.

VolkshauS in Zürich. Nachdem die für ein Volks-
Haus in Zürich l I berechnete Bausumme von 900,000 Fr.
beisammen ist, wird mit dem Bau desselben begonnen
werden. Die Eröffnung wird auf die zweite Hälfte des

Jahres 1910 in Aussicht gestellt.

Krematorium Winterthur. Der Feuerbestattungs-
verein Winterthur will aus dem projektierten neuen



i 14 Saaße. Wtoeii.

fÇviebljof auf bent iRofenberg ein Krematorium erfteüen
mit einem Koftenaufwanb oon 70,000 $r„ bal noct) im
taufenben ^afjre bent betriebe übergeben roerben fott.

9Rit öeit ©nuten auf bem Sßaffcitplaß ©itlact)
fott biefen Ôerbft begonnen werben.

©aumefen in Scfjaffhuttfett. 3n 9Iulführttng eine?

non ber ©inwof)nergemeinbe gefaxten ©efctjtuffel, monad)
bei' SVäbtrat beauftragt wirb, bie nötigen SRafjnahmeit

pr 9lulgeftattung bel ^nbuftriequartiers (Anlegung oon
©trafen, Seitungen unb ©eteifeanfchluf)) 51t treffen, ge=

tangt ber Steine Stabtrat an ben großen Stabtrat mit
bem 9lntrag um @enet)migung einel oon elfterem mit
bent üiegierungsrat abgefc£)toffe11etr Vertrages, über bie

©rwerbung ber ftaattidjen SR ü n ft e r S i e g e n f et) a f t e tt
unb um ©emittigung bei tjiefür erforbertietjen Rieb itel
oon 200,000 fyr. ,ßur Söfung ber erften Stufgabe, ©r=

ftettung einer richtigen f)ttfaf)rtsftraf?e pnt 3nbuftrie=
quartier, forbert ber Stabtrat belpfl 9lnt'auf einer fprtt.
©aumeifter Sebald) gehörigen Siegenfdqaft an ber guladp
ftrafje einen toeitern Krebit ooit 60,390 $r.- rd.

Stusbau öes IRattjaufel tu Sct)afft)aufeu. ©ine re»

gierunglrätlicbe ©otfd)aft oerlangt für bie ©inrid)tung
ber ißarterre=9iäuiite be? (Ratljaufel als 9lulfieltungl=
räume unb SRagapte bei Kantonalen @leltri§itätlwerfel
einen Krebit oon fyr. 32,000. 9tt? Slulfteltunglrauin
für bal ©leftrisitätswerl eignet fid) ber oorbere Seit
bei lRatt)aul=©artera>s oorpglicl).

Sonbattenbau in St. ©alten. Sie ©emeinbeoew
fammtung ber Stabt St. ©alten beftfflof) eine weitere

©eitragllëiftung an bie ©rfteltung ber S o n ball e.

Ser Sont)at(egefe(tfd)aft wirb bamit ber ©oben, auf bem
ber ©au fid) befinbet, pr 9lufnat)tne einer §qpott)e!
oon 250,000 ffr. uneutgelttid) abgetreten unb ferner an
bie Koften ber inneren' Stulftattung eine Stachfuboention
oon 22,500 ffr. geleiftet.

Sleuel .Konfumtagcrtjaus. Sie ©rofjeintauflftette
ber fdjweijerif'c^en Kottfumoereine in ©afel prüft gegew
Wärtig bie ffrage ber @r rid) tun g ober SRiete eine!
Sagerhaufel in ber Dftfdjwei). ©oentuett tarnen in ©e=

trad)t bal Sagerl)äu§, in St. ©atten ober bal Rornl)aul
in fRorfdjact).

©atjnljoferweiterung iRontanlfjorn. Ser ©erwal=

tunglrat ber Schweiprifcben ©unbelbafjneit bewilligte
einen Krebit oon 1,640,000 ffr. für bie ©rmeiterung
bei ©al)nt)ofel 9totnanll)orn, nebft 188,000 ffr. für 9tb=

fd)reibung oerfdjiebener 9lnlagen. Zugleich genehmigte
er ben SRitbenütpngloertrag mit ber ©obettfee=Soggem
burgbaljn betreffenb ben iRomanlt)orner ©alphof.

©aumefen in ©h«r- ®ie bieljährige ©aufaifon
ftetjt in ©l)ur pmr erft in ihren 9tnfängen; benttod)
barf el atl eine aulgemad)te Sache gelten, bafs fie ber
lel)tjät)rigen, fet)r günftigen ©aufaifon l'einelwegl nac|=
ftetjen, fonbern weit eher fie übertreffen wirb, ©orab
finb an fkojeften p nennen jwei groffe ©auten, bie im
Saufe biefel ffrüt)jal)r§, fpäteftenl im ©orfommer, in
Singriff genommen werben folten: bal Kantonalbanl=
gebättbe, für weld)Cl bie filantonfurrenj fdjon feit
längerer [feit eröffnet würbe unb beffen ©rfteltungltoften
auf runb eine SRillion ffrant'en beoifiert finb; bann ift
p erwähnen ein latf)olifd)e§.©efetIfd)aft§hûU§,
bal in großem Stile geplant ift unb in unmittelbarer
iRäfje ber bifd)öftid)en fRefibenj erfteltt wirb.

ffn ben nächften 2Bod)eit wirb nun aud) bie ©efelt
fd)aft für ©rfteltung billiger 91 r b e i t e r w o I) n u n g e n
mit ben 9lrbeiten für ben ©au oon jefjn 2Bohnl)äu
fern beginnen. Sap fommt noch, fd^on jetjt
5 a h l reiche ißrioatbauten teitl fd)on in Singriff

i. ^lettaua („SWetßerbiatt") Dit. 8

genommen, teil! pipettiert finb. Sie legten Sommer
aulgeführten ©auten haben ber 2Sot)nunglnot ihre fdjärffte
Spitze genommen.

ffür bal 9lreal bei ftäbtifchen Siathaufel ift oon
einer ©anlftrma ein ißreil angeboten werben, ber bie

Koften einel ftattlidjen Slettbauel pr fjätfte beden
würbe, unb ba bie Stabtgemeinbe an eigenen) ©Spunb
unb ©oben nicht ©langet hat, fo wirb fiel) für biete

9ingelegenl)eit wot)l auch batb eine befriebigénbe Söfung
finbett. '

Kantonsfdjultteubau fyrauenfett). gür biefe Stern
baute, bie bemnächft nach ^ fßlänen ber 9lrd)iteften
©rennet' & S tut) in fyrauenfetb begonnen wirb, hat
ber iRegierunglrat eine befottbere ©autommiff i'on
beftetlt,- beftehenb aul ben Herren Siegierunglräten fwf=
mann, Kreil, 9'iebaftor Settmatm, Kantoitlrat Uhler in
©ntmilhofen unb Kantonlrat ®r. llltmann in 9Rammern.

©ine ©emerbetjütte in fÇrauenfctb. grauen»
felb mad)t ber ©ewerbeoerein 2lnftrengungen, eine ©e=

werbehatte p erbauen unb jwar burch ©rünbung einer
©enoffenfehaft mit 50,000 pr. Kapital. 2)er tprofpet't
nimmt ben ©au einel breiftödigen ©ebäubel mit Keller,
©rbgefdjop, 1. unb 2. Stod pm Koftenooranfchlag ooit
110,000 §r., inbegriffen ben ©attplah, in 9lu!ficl)t uttb
berechnet bie Qahrelaulgaben auf gr. 8500, bie Qal)rel=
einnahmen auf 8700 $r. ; itt letzterem figurieren ff-r.
6000 ißrooifion für oerfaufte Söaren.

Krebitfiewittigungen in öafet. ®er @ro§e 5Rat

bewilligte Krebite ooit 70,000 fyr. für 9lnfd)affttng einel
100 Kilowatt leiftenben Umformerl für bal ©Ieftriji=
tätlmerf, 65,000 fvr. für ©erntehrung ber @alreini=
gunglapparate in ber ©alfabri! unb 54,000 fÇr. für
Straffetipftäfterungen.

iReftanrant Sdjiirtenftuh. Stuf ber aulfid)tlreichen
Schartenftuh ober ©empenftuh (765 m ü. SR.), einem
beliebten Stulftugljiel ber ©aller, fott ein fomfortable!
,®irtfd)aftlgebäube für Sommer= unb SBinterbetrieb er=

ftettt werben. ®a! hieju erforberlid)e, an ben 9lu!fic£)t!=
turnt angrenptibe Serrain ift oon ber @empem2(u?|td)ts=
turm=©efellf'chaft bereits läuflich erworben, fowie einem

oon fperrn 9lrd)iteft ©mil Settwiter in ©afel oor=
gelegten ©auprojef't bie ©enehmigung erteilt worben.
Ser ©au foil fofort in Eingriff genommen werben, id.

©autätigleit int ©irêed. 9lul 91 r tel heim bei

©afel wirb gemelbet: Sie ©autätigfeit in hiefiger ©egenb
hat fich lebhaft entfaltet. SReiftenl finb el jebod) ©itten,
weldje gebaut' werben, fo bag baburd) bem herrfd)enben
SBohnuitglmaitgel f'aum wirffam gefteuert wirb.

©htiffhonabohn. Sal fchon feit fahren beftehenbe
©rojeft einer ©ahn auf bie au!ficl)t!reiche ©hrifd)ona
(523 m ü. 9R.), an beffen 2lu!fül)rung bie Stabt ©afel,
wie aud) 9tief)eit unb ©ettingen intereffiert finb, folt nun
ber ©erwirftichung entgegengehen, ittbem mit ben nötigen
©obenerwet'bungen begonnen worben ift. Samit wirb
auch bie iRf)einf'tabt eine „©ergbahn", ait beren (Renbite
nicl)t p zweifeln ift, belommen. rd.

©aumefen in 9lott)rift. tRotlqrift ift mit ben
©rbarbeiten für ein (vabrifetabtiffement einer gitiale ber
Sd)ioeiprifcheit Spielwareitfabrif in Dlten begonnen
worben. Man hofft, bal neue ©tabliffement, bal etwa
70 9lrbeit!fräfte befdjäftigen folt, im ^erbft eröffnen p
lönnen.

.Kirdjcitrenouation ©ßolftoil. Sie Kirchgemeinbe=
oerfainmlttng befd)lo^ bie fofortige 9lulfüt)rung einer
Kirchenrenooatioit. Sie oorgefeheneit Koften belaufen
fid) auf 8000 bis 9000 graulen.

n 4 W«Kr. schwetz.

Friedhof auf dem Rosenberg ein Krematorium erstellen
mit einem Kostenaufwand von 70,000 Fr., das noch im
laufenden Jahre dem Betriebe übergeben werden soll.

Mit den Bauten auf dem Wasfenplatz Biilach
soll diesen Herbst begonnen werden.

Bauwesen in Schasfhaufen. In Ausführung eines

von der Einwohnergemeinde gefaßten Beschlusses, wonach
der Städlral beauftragt wird, die nötigen Maßnahmen
zur Ausgestaltung des Jndustriequartiers (Anlegung von
Straßen, Leitungen und Geleiseanschluß) zu treffen, ge-

langt der kleine Stadtrat an den großen Stadtrat mit
dem Antrag um Genehmigung eines von ersterem mit
dem Regierungsrat abgeschlossenen Vertrages über die

Erwerbung der staatlichen M ü n st e r - L i e g e n s ch a f t e n
und um Bewilligung des hiefür erforderlichen Kredites
von 200,000 Fr. Zur Lösung der ersten Aufgabe, Er-
stellung einer richtigen Zufahrtsstraße zum Industrie-
quartier, fordert der Stadtrat behufs Ankauf einer Hrn.
Baumeister Schalch gehörigen Liegenschaft an der Fulach-
straße einen weitern Kredit von 60,399 Fr. ill,

Ausbau des Rathauses in Schaffhausen. Eine re-
gierungsrätliche Botschaft verlangt für die Einrichtung
der Parterre-Räume des Rathaufes als Ausstellungs-
räume und Magazine des Kantonalen Elektrizitätswerkes
einen Kredit von Fr. 32,000. Als Ausstellungsraum
für das Elektrizitätswerk eignet sich der vordere Teil
des Rathaus-Parterres vorzüglich.

Tonhallenbau in St. Gallen. Die Gemeindever-
sammlung der Stadt St. Gallen beschloß eine weitere
Beitragsleistung an die Erstellung der Tonhalle.
Der Tonhallegesellschaft wird damit der Boden, auf dem
der Bau sich befindet, zur Aufnahme einer Hypothek
von 250,000 Fr. unentgeltlich abgetreten und ferner an
die Kosten der inneren'Ausstattung eine Nachsubvention
von 22,500 Fr. geleistet.

Neues Konsumlagerhaus. Die Großeinkaufsftelle
der schweizerischen Konsumvereine in Basel prüft gegen-
wärtig die Frage der Errichtung oder Miete eines

Lagerhauses in der Ostschweiz. Eventuell kämen in Be-
tracht das Lagerhaus in St. Gallen oder das Kornhaus
in Rorschach.

Bahnhoferweiterung Romanshorn. Der Vermal-
tungsrat der Schweizerischen Bundesbahnen bewilligte
einen Kredit von 1,640,000 Fr. für die Erweiterung
des Bahnhofes Romanshorn, nebst 188,000 Fr. für Ab-
schreibung verschiedener Anlagen. Zugleich genehmigte
er den Mitbenützungsvertrag mit der Bodensee-Toggen-
burgbahn betreffend den Romanshorner Bahnhof.

Bauwesen in Chur. Die diesjährige Bausaison
steht in Chur zwar erst in ihren Anfängen; dennoch
darf es als eine ausgemachte Sache gelten, daß sie der
letztjährigen, sehr günstigen Bausaison keineswegs nach-
stehen, sondern weit eher sie übertreffen wird. Vorab
sind an Projekten zu nennen zwei große Bauten, die im
Laufe dieses Frühjahrs, spätestens im Vorsommer, in
Angriff genommen werden sollen: das Kantonalbank-
gebäude, für welches die Plankonkurrenz schon seit

längerer Zeit eröffnet wurde und dessen Erstellungskosten
auf rund eine Million Franken devisiert sind; dann ist

zu erwähnen ein katholisch es, Gesellschaftshaus,
das in großem Stile geplant ist und in unmittelbarer
Nähe der bischöflichen Residenz erstellt wird.

In den nächsten Wochen wird nun auch die Gesell-
schaft für Erstellung billiger A r b e i t e r w o h n u n g en
mit den Arbeiten für den Bau von zehn Wohnhäu-
fern beginnen. Dazu kommt noch, daß schon jetzt

zahlreiche Privatbauten teils schon in Angriff

(„Metkerdlalt") Nr. 8

genommen, teils projektiert sind. Die letzten Sommer
ausgeführten Bauten haben der Wohnungsnot ihre schärfste
Spitze genommen.

Für das Areal des städtischen Rathauses ist von
einer Bankfirma ein Preis angeboten worden, der die
Kosten eines stattlichen Neubaues zur Hälfte decken

würde, und da die Stadtgemeinde an eigenepp Wund
und Boden nicht Mangel hat, so wird sich für dieie

Angelegenheit wohl auch bald eine befriedigende Lösung
finden. '

Kantonsschulneubau Frauenfeld. Für diese Neu-
baute, die demnächst nach den Plänen der Architekten
Brenner A Stutz in Frauenfeld begonnen wird, hat
der Regierungsrat eine besondere Baukommission
bestellt,- bestehend aus den Herren Regierungsräten Hof-
mann, Kreis, Redaktor Leumann, Kantonsrat Uhler in
Emmishofen und Kantonsrat Dr. Ullmann in Mammern.

Eine Gewerbehalle in Frauenfeld. In Frauen-
feld macht der Gewerbeverein Anstrengungen, eine Ge-
werbehalle zu erbauen und zwar durch Gründung einer
Genossenschaft mit 50,000 Fr. Kapital. Der Prospekt
nimmt den Bau eines dreistöckigen Gebäudes mit Keller,
Erdgeschoß, 1. und 2. Stock zum Kostenvoranschlag von
110,000 Fr., inbegriffen den Bauplatz, in Aussicht und
berechnet die Jahresausgaben auf Fr. 8500, die Jahres-
einnahmen auf 8700 Fr.; in letzterem figurieren Fr.
6000 Provision für verkaufte Waren.

Kreditbewilligungen in Basel. Der Große Rat
bewilligte Kredite von 70,000 Fr. für Anschaffung eines
100 Kilowatt leistenden Umformers für das Elektrizi-
tätswerk, 65,000 Fr. für Vermehrung der Gasreini-
gungsapparate in der Gasfabrik und 54,000 Fr. für
Straßenpflästerungen.

Restaurant Schartenfluh. Auf der aussichtsreichen
Schartenfluh oder Gempensluh (765 m ü. M.), einem
beliebten Ausflugsziel der Basler, soll ein komfortables
Wirtschaftsgebäude für Sommer- und Winterbetrieb er-
stellt werden. Das hiezu erforderliche, an den Aussichts-
türm angrenzende Terrain ist von der Gempen-Aussichts-
turm-Gesellschaft bereits käuflich erworben, sowie einem

von Herrn Architekt Emil Dettwiler in Basel vor-
gelegten Bauprojekt die Genehmigung erteilt worden.
Der Bau soll sofort in Angriff genommen werden, ici.

Bautätigkeit im Birseck. Aus Arles heim bei

Basel wird gemeldet: Die Bautätigkeit in hiesiger Gegend
hat sich lebhaft entfaltet. Meistens sind es jedoch Villen,
welche gebaut werden, so daß dadurch dem herrschenden
Wohnungsmangel kaum wirksam gesteuert wird.

Chrischonabahn. Das schon seit Jahren bestehende
Projekt einer Bahn auf die aussichtsreiche Chrischona
(523 m ü. M.), an dessen Ausführung die Stadt Basel,
wie auch Riehen und Bettingen interessiert sind, soll nun
der Verwirklichung entgegengehen, indem mit den nötigen
Bodenerwerbungen begonnen worden ist. Damit wird
auch die Rheinstadt eine „Bergbahn", an deren Rendite
nicht zu zweifeln ist, bekommen. rcl.

Bauwesen in Rothrist. In Rothrist ist mit den
Erdarbeiten für ein Fabriketablissement einer Filiale der
Schweizerischen Spielwarenfabrik in Ölten begonnen
worden. Man hofft, das neue Etablissement, das etwa
70 Arbeitskräfte beschäftigen soll, im Herbst eröffnen zu
können.

Kirchenrenovation Wolfwil. Die Kirchgemeinde-
Versammlung beschloß die sofortige Ausführung einer
Kirchenrenovation. Die vorgesehenen Kosten belaufen
sich auf 8000 bis 9000 Franken.
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Ööuwcfcrir^ödcn. Ser „©. 3- 3tg." wirb
auS fÇtileïen über SJUfjftdnb'e berichtet, bie fiel) audj.im
©trafsenbilb beS malerifd) gelegenen |)afenortS am Urner=
jee infolge beS ÏÏRangelS eineS fanion alen ©au
gefetjeê bemerfbar machen, rooburd) 2Binfelgäf?d)en,
mit betten man anberortS aufzuräumen beftvebt fei, bort
rec£)t eigentlich inS Sebeit gerufen mürben. 9iur ber
balbi'cfè, ©rtaf) eineS ©augefetjeS .tonne ber Sfßiflfür ein
©nb'e beVeiten.

©Ute Kwtöe. (rcYKorr.). 2tuS oerfcfjiebenen ©e=

genben fommt bie erfreuliche Kunbe, baf) baS laufenbe
Jahr eine überaus rege ©autätigl'eit fiel) entfalten fetjen
roirb. 2luS © p i e 5 im ferner Dberlanb haben mir
bereits einige nähere ©ingeltjeiten barüber gemelbet. äluct)
in oerfdjiebenen Drten beS ©mmentalS, nicht jutent in
bem immer nod) in ftarîer ©ntroteflung ftet)enben §utt
mit itnb in ©umiSroalb haben bie ©autjanbroerfer
biefeS Jrühialjr unb ben fommenben ©ommer t;inburc£)
eine golbene ©aifon. Sie gleiche ©rfdfeinung zeigt fid)
itt nieten Drtfchaften im Dberaargau; in Songent hat
j. ©. finb mieber eine ganze Stn^ahl Neubauten projeftiert;
hier geht auch bie neue ©aSanftalt ihrer batbigen ©ot(=
enbung entgegen.

SaS freunbtiche ©auernborf Dttigen tommt nun
boc£) zu einem tängft erfefjnten @chull)auS. Ser ©efcl)luf3
iff befinitio gefaxt unb zur Koftenbecfung hat ein bieberer
©d)neibermeifter noch mät)rfd)afte ©eif)itfe geteiftet, inbem
er furz oor feinem Sobe fein ganzes Vermögen im ©e=

-trage oon Jr. 5000 bem ©d)ulhauSbaufonb teftierte. Ser
SCßacfere t)ie^ ©d)aub.

Sie ©emeinben S if fach unb SOZ e n 5 i f e n erhatten
neue ?ßoftgebäube, freilich uid)t auS reidjen ©unbeS»
ittittionen, fonbern auS befcfjeibenen Sßrioatfaffen;

Much auS bem.©afelbiet mirb ©rfreulicl)eS beridjtet,
roo namentlich Sltlfdjmil biefeS Jahr eine ganz um
gewöhnliche bautidfe ©niroidlung mehrnen mirb. ©eu=

aEfc^roit mirb eine flotte DJlittelftanbSoillenfiabt unb er=

t)ält ber ©traffe naef) StEfc£)roit entlang runb ein Sut)enb
neue ©im itnb Jroeifamilienhäufer in freunbtichem ©tit
mit hübfetjen ©arten. Sie gute ©trafenbafmoerbinbung
mit ©afel übt ba einen grofjen ©inftuf) auS.

Stuct) im aargauifd)en ©einaef) ift bie ©autätigfeit
gegenroärtig mächtig im ©d)mung. SaS ©reitequartier
erfährt eine ganz bebeutenbe ©rmeiterung, inbent Sau»
meifter ©iger bafetbft eine ganze Straßenfront oon 7
äöohnhäufern in ftatttichen Simenftonen unb flotter
9trd)itet'tur erftelten läßt. ©ebftbem merben auch in
anbern Quartieren beS geroerbreidfen unb aufbtüt)enben
Ortes oerfchiebene prioate Ylîeubauten erftettt, bie alte
einem brhtgenben ©ebürfniS entfprechen, ba fiel) f'd)on
feit langem SBohnungSmanget — namenttid) SOtanget
an Strbeiterroohnungen gettenb gemad)t hat.

©in neuer Ettrfanl. Oer belgifdje Jngenieur 93er=

meire hat. baS Sheaier oon So earn 0 erroorben, um eS

in einen Kurfaal umzubauen.

Sie Eafcrnenbauten in 2larau, forooht Kaoallerie=
mie Jnfanteriefaferne, erroeifen fid) atS zu Hein. SJtan
brängt baßer auf ©ergrößerung, rooburd) bann 2tarau
mieber oermehrte Struppen erhalten mürbe.

©aitroefen in ©aöett. Jn ©aben fott an ©teile
eines abzubredjenben ©ebäubeS ein ©eubau für eine
fog. Kinberfrippe erftettt merben.

Jabrifbaute in ©uppersroit. Sie 3udermühte
iKuppersmit läßt einen mit bebeutenben mafdjtnellen
©erbefferungen auSgeftatteten Üieubau errichten.

©numefen in ©Jettingen. Sie mitten im Diebberg j

gelegene alte Herren bergtrotte ift oon einem Konfovttum j

angetauft roorben zuiedS ©inrichtung eines Rheims für
'
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Kranfenfd)roe.ftern unb für ältere pftegebebürftige Sßer=

fönen. SaS £>eim fott mit Jentralßeizung unb elef=

trifetjer ©eleudftung auSgeftattet merben.

Jabrifbaulc in Sottifon. Ju Sottifon roirb bem=

nädjft mit bem ©au ber neuen © et) uhf ab r if ©atli)
begonnen merben. ©rbauerin ift bie Jirma S och er
& ®ie., ßürict). ©ie Sänge^bcS |>auptgebäubeS, be=

trägt 86 m.
' " SJ^duo',

©in grofjes fyvouiben=©tnbtiffcment im ©titf beS
betannten „©ab ©d)ad)en" bei Sinbau beabftd)tigt ber
bortige Vßrioatier Çauber am fogenannten ©äumte näd)ft
©regenz 5" errichten, .fperr Räuber hat bereits. ben
gefamten am ©äumte gelegenen ©runbbefit) erroorben
unb ift mit ©ifer befirebt, baS ©etänbe zu arronbieren,
Kaianlagen unb eine zioecfmäpige fpafenantage zu fchaffen
unb biè nötigen ©orarbeiten für einen ißarf zu treffen.
Üiachbent biefe ©orbereitungen abgefdjtoffen fein merben,
fott mit bem Zpotetbau begonnen roerben. ©S bürften,
fügt baS „@t. ©aller ©agbt." bei, freilich noch einige
3al)re oerget)en, bis bie ganze Slnlage fertig ift.

HampbCbronik.
©etreffë beb 3iuunerlcutc=Streifs in 3iirid) roirb

qentelbet: @S tragen fid) höd)ftenS bis Ys aller
3immerarbeiter auf bem ißtahe Rurich mit ©treifgelüften
unb eS finb bieS meift StuSlänber. ©ine gro^e 3itumer=
leuteorganifation bagegen, bie faft nur ©d)roetzer als
DJlitgfieber zählt, hat mit ben SReiftern eine ©erein=
barung getroffen, berzufolge nießt geftreift roirb.

UmAMtiKi.
©direinereibvanö. Y" ©Ottinghofen brannte am

.1.5. SRai morgens baS SöohnhauS unb bie mechanifdje
©chreinerei „zur 3Rittetmüt)le", ©efit)er ©rnft ®ünner,
ooftftänbig nieber. ©om SRobitiar rourbe nichts gerettet,
©er SJlöbeloorrat im Sßerte 001t 20,000 $r. ift oer=
brannt. ®aS 2BohnhauS unb bie ©chreinerei roaren
für 75,000 gr., baS SRobitiar unb bie SRafihinen für
34,000 gr. oerfichert. Sie ©ranburfache ift unbefannt.

UnglM^fcill. ©eint ©au beS KraftroerfeS
Saufenburg traf beim ©intreiben oon ©tühpfählen
in baS ©h^iubett ber ben Jammer führenbe Italiener
ben Kopf eines SlebenarbeiterS, fo baff ber ©etroffene
rücftingS in bie fluten ftürgte. ©or ©cfjrecfen über beit
©turz feines Kameraben fiel auch ^r unglüdliche ©djtäger
in ben ©trom. Sie Seiten finb nod) nicht gefunben
roorben.

Kein fantonalcS panbelsgcridjt. SaS ©ezirfSge=
rieht ©t. ©allen erttärte ftd) gegen bie ©inführung
eines fantonalen §anbel§gericI)teS.

©erocvbe=©htfeunt ©afcl. Ser Jahresbericht pro
1908 ift erfd)ienen; er fei feiner über bie Sätigleit beS

©iufeumS (Vßräfibent zperr SouiS Sa 9îoche=©urd'harbt)
eingehenber orientierenden unb auch allgemeiner iittereß
fierenben SRitteilungen roegen allen Jntereffenten em=

pfot)len.
©eue Jnbuftrie. Jn ©rem g art en ift eine 2lftien=

gefettfcljaft in ©rünbuitg begriffen, roelct)e bie rationeitere
©erroertung einer ©rfinbttng bezroed't, bie oou großer
ootl'Sroirtfchaftticher ©ebeutung in ber Kelter|id)erheitS=
unb ©efunbheitSfrage fein fott. @S ift ein Kapital oon
Jr. 80,000 oorgefetjen.

gHïtflc. 4ssasfe.=,gdtE!5s („SReifterblatt")
^WMIîK à L. 7. Ü.
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BauweseA^M^Wtielen. Der „sst. Z. Ztg." wird
aus Flüelen über Mißstände berichtet, die sich auch im
Straßenbild des malerisch gelegenen Hafenorts am Urner-
see infolge des Mangels eines kantonalen Bau-
gesetzes bemerkbar machen, wodurch Winkelgäßchen,
mit denen man anderorts auszuräumen bestrebt sei, dort
recht eigentlich ins Leben gerufen würden. Nur der
baldige. Erlaß eines Baugesetzes .könne der Willkür ein
Ende bereiten.

Gute Kunde. (rcl-Korr.). Aus verschiedenen Ge-
genden kommt die erfreuliche Kunde, daß das laufende
Jahr eine überaus rege Bautätigkeit sich entfalten sehen
wird. Aus Spiez im Berner Oberland haben wir
bereits einige nähere Einzelheiten darüber gemeldet. Auch
in verschiedenen Orten des Emmentals, nicht zuletzt in
dem immer noch in starker Entwicklung stehenden Hutt-
wil und in Sumiswald haben die Bauhandwerker
dieses Frühjahr und den kommenden Sommer hindurch
eine goldene Saison. Die gleiche Erscheinung zeigt sich

in vielen Ortschaften im Oberaargau; in Langenthal
z. B. sind wieder eine ganze Anzahl Neubauten projektiert;
hier geht auch die neue Gasanstalt ihrer baldigen Voll-
endung entgegen.

Das freundliche Bauerndorf Oltigen kommt nun
doch zu einem längst ersehnten Schulhaus. Der Beschluß
ist definitiv gefaßt und zur Kostendeckung hat ein biederer
Schneidermeister noch währschafte Beihilfe geleistet, indem
er kurz vor seinem Tode sein ganzes Vermögen im Be-

âge von Fr. 5000 dem Schulhausbaufond testierte. Der
Wackere hieß Schaub.

Die Gemeinden Sissach und Menziken erhalten
neue Postgebäude, freilich nicht aus reichen Bundes-
Millionen, sondern aus bescheidenen Privatkassen/

Auch aus dem Baselbiet wird Erfreuliches berichtet,
wo namentlich Allschwil dieses Jahr eine ganz un-
gewöhnliche bauliche Entwicklung mehmen wird. Neu-
allschwil wird eine flotte Mittelstandsvillenstadt und er-
hält der Straße nach Allschwil entlang rund ein Dutzend
neue Ein- und Zweifamilienhäuser in freundlichem Stil
mit hübschen Gärten. Die gute Straßenbahnverbindung
mit Basel übt da einen großen Einfluß aus.

Auch im aargauischen Reinach ist die Bautätigkeit
gegenwärtig mächtig im Schwung. Das Breitequartier
erfährt eine ganz bedeutende Erweiterung, indem Bau-
meister Giger daselbst eine ganze Straßenfront von 7
Wohnhäusern in stattlichen Dimensionen und flotter
Architektur erstellen läßt. Nebstdem werden auch in
andern Quartieren des gewerbreichen und aufblühenden
Ortes verschiedene private Neubauten erstellt, die alle
einem dringenden Bedürfnis entsprechen, da sich schon
seit langem Wohnungsinangel — namentlich Mangel
an Arbeiterwohnungen geltend gemacht hat.

Ein neuer Kursaal. Der belgische Ingenieur Ver-
meire hat das Theater von Locarno erworben, um es
in einen Kursaal umzubauen.

Die Kasernenbauten in Aaran, sowohl Kavallerie-
wie Jnfanteriekaserne, erweisen sich als zu klein. Man
drängt daher auf Vergrößerung, wodurch dann Aarau
wieder vermehrte Truppen erhalten würde.

Bauwesen in Baden. In Baden soll an Stelle
eines abzubrechenden Gebäudes ein Neubau für eine
sog. Kinderkrippe erstellt werden.

Fabrikbaute in Rupperswil. Die Zuckermühle
Rupperswil läßt einen mit bedeutenden maschinellen
Verbesserungen ausgestatteten Neubau errichten.

Bauwesen in Wettingen. Die mitten im Rebberg î

gelegene alte Herren bergtrotte ist von einem Konsortium j

angekauft worden zwecks Einrichtung eines Heims für
^

ms

Krankenschwestern und für ältere pflegebedürftige Per-
sonen. Das Heim soll mit Zentralheizung und elek-

irischer Beleuchtung ausgestattet werden.

Fabrilbaute in Dottikon. In Dottikon wird dem-
nächst mit dem Bau der neuen Schuhfabrik Bally
begonnen werden. Erbauerin ist die Firma Locher
lì Cie., Zürich. Die Längendes Hauptgebäudes, be-

trägt 80 m.
' ^

Ein großes Fremden-Etablissement im Stile des
bekannten „Bad Schachen" bei Lindau beabsichtigt der
dortige Privatier Hauber am sogenannten Bäumle nächst

Bregenz zu errichten. Herr Hauber hat bereits den
gesamten am Bäumle gelegenen Grundbesitz erworben
und ist mit Eiser bestrebt, das Gelände zu arrondieren,
Kaianlagen und eine zweckmäßige Hafenanlage zu schaffen
und die nötigen Vorarbeiten für einen Park zu treffen.
Nachdem diese Vorbereitungen abgeschlossen sein werden,
soll mit dem Hotelbau begonnen werden. Es dürften,
fügt das „St. Galler Tagbl." bei, freilich noch einige
Jahre vergehen, bis die ganze Anlage fertig ist.

stampf-einsM.
Betreffs des Zimmerleute-Streiks in Zürich wird

gemeldet: Es tragen sich höchstens HI bis V.» aller
Zimmerarbeiter aus dem Platze Zürich mit Streikgelüsten
und es sind dies meist Ausländer. Eine große Zimmer-
leuteorganisation dagegen, die fast nur Schweizer als
Mitglieder zählt, hat mit den Meistern eine Verein-
bavung getroffen, derzusolge nicht gestreikt wird.

vmchitâe»«!.
Schreinereibrand. In Bottinghosen brannte am

11). Mai morgens das Wohnhaus und die mechanische
Schreinerei „zur Mittelmühle", Besitzer Ernst Dünner,
vollständig nieder. Vom Mobiliar wurde nichts gerettet.
Der Möbelvorrat im Werte von 20,900 Fr. ist ver-
brannt. Das Wohnhaus und die Schreinerei waren
für 70,000 Fr., das Mobiliar und die Maschinen für
84,000 Fr. versichert. Die Brandursache ist unbekannt.

Unglücksfall. Beim Bau des Kraftwerkes
Lausenburg traf beim Eintreiben von Stützpfählen
in das Rheinbett der den Hammer führende Italiener
den Kopf eines Nebenarbeiters, so daß der Getroffene
rücklings in die Fluten stürzte. Vor Schrecken über den

Sturz seines Kameraden fiel auch der unglückliche Schläger
in den Strom. Die Leichen sind noch nicht gefunden
worden.

Kein kantonales Handelsgericht. Das Bezirksge-
richt St. Gallen erklärte sich gegen die Einführung
eines kantonalen Handelsgerichtes.

Gewerbe-Museum Basel. Der Jahresbericht pro
1008 ist erschienen; er sei seiner über die Tätigkeit des

Museums (Präsident Herr Louis La Roche-Burckhardt)
eingehender orientierenden und auch allgemeiner interes-
sierenden Mitteilungen wegen allen Interessenten ein-
pfohlen.

Neue Industrie. In Bremgarten ist eine Aktien-
gesellschaft in Gründung begriffen, welche die rationellere
Verwertung einer Erfindung bezweckt, die von großer
volkswirtschaftlicher Bedeutung in der Kellersicherheits-
und Gesundheitsfrage sein soll. Es ist ein Kapital von
Fr. 80,000 vorgesehen.

Fîwstr- schwktz. HKAdw.-Zeiwsg („Meistert,!««')
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